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       FREIE WÄHLER   
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL  
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 
FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag 
 
 
Streibl für Schulschwimmen 
  
„ Schwimmen können ist lebenswichtig“, sagt Florian Streibl. Für den Landtagsabgeordneten 
der Freien Wähler gehört, „ Schwimmen genauso wie Lesen und Rechnen zur Bildung dazu.“ 
In den Lehrplänen für die Grundschule ist Schwimmen bereits fester Bestandteil und muss 
deshalb an allen bayerischen Grundschulen verbindlich umgesetzt werden. Aus diesem 
Grund hat die Freie Wähler Landtagsfraktion einen Antrag  an die Bayerische  
Staatsregierung gestellt, ab dem Schuljahr 2016/17  im Übertrittszeugnis oder in einem 
Beiblatt dazu zu dokumentieren, ob Grundschülerinnen und Grundschüler in der 4. 
Jahrgangsstufe das Jugendschwimmabzeichen Bronze ( Freischwimmer) erreicht haben und 
somit als „ sichere Schwimmer“ gelten können. Das Ziel des Schwimmunterrichts sollte nach 
Überzeugung der Freie Wähler Landtagsfraktion sein, dass möglichst alle Grundschulkinder 
das Jugendschwimmabzeichen (Freischwimmer) ablegen und damit als „sichere 
Schwimmer“ gelten. Die Kriterien für sicheres Schwimmen sind beispielsweise, 15 Minuten 
ohne Halt und ohne fremde Hilfe im tiefen Wasser schwimmen zu können und sich unter 
Wasser genauso gut zurechtzufinden, wie über Wasser. Zudem sind auch die Baderegeln 
fester Bestandteil der zu erfüllenden Anforderungen. Nach Überzeugung Streibls, „ schafft 
dieses Abzeichen somit erst die Basis, dass Kinder kurze Strecken sicher schwimmen und 
sich im Wasser orientieren können. Sie erwerben damit wichtige Kenntnisse, wie sie 
reagieren müssen, wenn sie ungewollt ins Wasser geraten.“ Die Realität an den bayerischen 
Grundschulen ist vielfach aber derzeit, dass es immer noch viel zu viele Kinder gibt, die nach 
der Grundschule kaum oder gar nicht schwimmen können. Das liegt zum einen an fehlenden 
Schwimmbädern vor Ort, aber auch daran, dass der Schwimmunterricht zu oft ausfallen 
muss oder dass die zu hohen Gruppengrößen eine individuelle Schwimmförderung nicht 
zulassen. Um zu erfahren wie sich die Situation konkret  an  den Grundschulen im Oberland 
gestaltet, hat MdL Florian Streibl eine entsprechende  Anfrage an Kultusminister Ludwig 
Spaenle gestellt. Die Situation ist nach wie vor ziemlich unbefriedigend, wie sie der 
beigefügten Statistik entnehmen können. 
 
    
  
 
 


